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Krebsleiden im Alter
Dz'e H77/£e a//er /Oefrs&razz/z-

/zezïezz im7 zazez Drz7teZ 7er
/Oe&sfo7es/77e ZreZerz öez wöer
70/7/zrz'gezz zzz//. Dz'e /77zz/z'g/zez7 7er
/Oeös&razz&/zez7ezz «z'mmZ mz7
2wrze/zme«7em A/Zer zw. /m A/Zer
ZreZe« 7zeseZ7e/z /Oeös&razzfe/zezYez?

zeze öez /'wrzgerz LezzZezz atz/. Sze

werZfliz/ezz 7/zzzZz'c/z zzzz7 sprec/ze«
eZzezzso gzzZ azz/ße/zzzrz7Zwzzgezz zzrz.

AZZersZypz'sc/z z'sZ Ze7z'gZz'c/z, 7ass 7ez

Azz/ZreZezz ezrzer XreZzs/zrarzZe/zezZ

sc/zozz Orgßzzsc/zwÄc/zezz zzzz7

Geörec/zezz wor7zzzz7erz szrz7. So
Zzözzrzerz Mzzsszzfl/zrzzezz 7er
ße^özz7Zzzzîg zzzz7 Lz'rz7erzzrzg
7eZasZezz7er sez'zz wZs z'rz /wzzgerezz
/rz/zrezz.

Die optimale Krebsbehandlung

Die Diagnose «Krebs» wird gestellt anhand
eines Stückchen Gewebes, das einer Ge-
schwulst mittels Nadel oder Messer entnom-
men und dann unter dem Mikroskop durch
einen Pathologen untersucht wird. Nach er-
folgten Abklärungsuntersuchungen wird der
Behandlungsplan festgelegt anlässlich einer
Besprechung, an welcher Hausarzt, Patholo-
ge, Chirurg, Strahlentherapeut und internisti-
scher Onkologe teilnehmen.

Die erste Behandlung ist in der Regel
eine Operation. Anschliessend erfolgt oft eine

Ärztliche Massnahmen

1. Operation
2. Bestrahlung
3. Medikamente
4. Linderung
5. Gespräche

Behandlung mit Strahlen und Medikamenten.
Bei einem Rückfall werden auch Medikamen-
te und Strahlen eingesetzt. In diesem Stadium I

spielen aber lindernde Massnahmen wie
Bekämpfung von Schmerzen, Angst und
Atemnot eine wichtige Rolle. Bei einem opti-
malen medizinischen Vorgehen können die
Hälfte der Krebskrankheiten geheilt werden.
In allen Situationen können Beschwerden
wirksam gelindert werden.

Krebsoperationen sind auch in hohem
Alter mit einem niedrigen Operationsrisiko
verbunden, vorausgesetzt, dass sie von Chir-

urgen durchgeführt werden, die viele solche

Operationen machen.
Die Nebenwirkungen der Strahlenthera- I

pie sind bis ins hohe Alter grundsätzlich die-
selben wie bei jungen Patientinnen und Pati-
enten. Trotzdem werden sie manchmal als sehr
belastend empfunden, weil die Kräfte, mit |

Schwierigkeiten umzugehen, im Alter nach-
lassen können.

Die medikamentösen Behandlungen be-
lasten in der Regel Organe wie Leber, Nieren,
Lunge und Herz. Die Dosierung der Medika-
mente muss bei Schwächen dieser Organe ver-
mindert werden. Es gibt gut verträgliche Me-
dikamente zum Beispiel bei Brustkrebs, die
vielleicht eingesetzt werden können, wenn
eine Operation risikoreich ist.

Lindernde Massnahmen

Den lindernden Massnahmen wie zum Bei-
spiel der Schmerzbekämpfung kommt eine be-
sondere Bedeutung zu. Schmerzen können
immer gelindert und oft beseitigt werden. Da-
mit der Arzt und das Pflegepersonal die

Schmerzbehandlung Ihrer persönlichen Si-

tuation anpassen können, müssen Sie den be-

sonderen Charakter Ihrer Schmerzen und an-
derer Einzelheiten kennen (siehe Kästchen
«Schmerzbekämpfung»).

10 Zeitlupe 6/93



M £ D / Z / N

Schmerzbekämpfung

I/Wchtige Fragen an Betroffene:

• Seit wann haben Sie Schmerzen?

• Wie häufig treten diese auf (ununterbro-
chen oder in welchen Abständen)?

• Beeinflussen bestimmte Tätigkeiten oder
Körpersteilungen den Schmerz?

• Lindern die Medikamente den Schmerz?

• Wie lange hält deren Wirkung an?

Wichtige Fragen an den Arzt;

• Was kann ich tun, wenn die Schmerzen

vor der Einnahme der nächsten Dosis ein-

setzen?

• Und wenn mich die Schmerzen aus dem
Schlaf wecken?

• Und wenn ich vergessen habe, die Medi-

kamente zu nehmen?

• Darf ich, falls es nötig ist, die verschrie-
bene Dosis von mir aus erhöhen? Wie? Um

wieviel?

Weiterführende Informationen: Schweizern
sehe Krebsliga, Monbijoustrasse 61, Post-
fach 8219, 3001 Bern.

Die Kontrolle über die Schmerzen ver-
schafft mehr Wohlbefinden und erlaubt die

Fortsetzung des gewohnten Alltags. Auch star-
ke Schmerzmittel sind einfach einzunehmen

I und führen nicht zur Sucht (seelische Abhän-
gigkeit). Auch Atemnot kann gelindert wer-
den, zum Beispiel mit Sauerstoff, Inhalatio-
nen, beruhigender Gesellschaft, Atemübun-
gen oder Medikamenten. Beschwerden im Zu-
sammenhang mit der Ernährung lassen sich
immer lindern oder beheben. So gibt es auch
heute hochwirksame Medikamente gegen
Übelkeit, Erbrechen und Sodbrennen.

Wichtig ist zu wissen, dass Beschwerden,
die bei Krebskrankheiten auftreten, in allen
Fällen gelindert werden können.

Gespräche («Sprechstunde») mit Be-
troffenen und ihren Nahestehenden sind ent-

scheidend für das Gelingen einer optimalen
onkologischen Betreuung. Krankheitsverläu-
fe und Behandlungen sind vielfältig und kom-
pliziert, und es bedarf wiederholter Informa-
tionsgespräche, damit Betroffene über das

Vorgehen entscheiden und an der Gesundung
richtig mitarbeiten können. Häufige Be-
schwerden wie zum Beispiel Ängste können
nur mit Hilfe wiederholter Gespräche richtig
erkannt und behoben werden.

Eine bestmögliche Behandlung wird ge-
währleistet durch den Beizug von Fachärzten,
welche in Tumorzentren und Spezialkliniken
für die komplexe Aufgabe ausgebildet worden
sind. Sie heissen Onkologen. Sie selber ent-
scheiden aber, ob bei Ihnen eine bestimmte Be-

handlung durchgeführt werden soll. Sie dür-
fen eine Behandlung auch ablehnen. Wichtig
ist, dass Sie sich gut informieren, damit Sie

einen richtigen Entscheid treffen können.
PD Dr. med. WaZfer Weher, BaseZ

ErhäZZZzch szrzcZ die Brosc/zürezr
Wisserz ZziZ/Z gegerz Krebs; Krebs und Kr-
nd/zrung; SZra/zZenZ/zerapz'e; MedihanzenZöse
PuznorZ/zernpie; KaZschZäge zur Ernä/zri/ng
bei onhoZogischer BeZznndZung; Leben nzz'Z

Krebs, ohne Schmerz; Eymphödem - Vor-
beugung und EehandZung; Methoden ohne
nachgewiesene Wz'rhsamheiZ zur ßehand-
Zung zron Krebshranhhez'Zen

Nicht rasten und
rosten

lieber frisch und gesund
bleiben mit modernen
TUNTURI-Fitnessgeräten.
• TUNTURI-Ergometer
• TUNTURI-Heimtrainer
• TUNTURI-Rudergeräte
• TUNTURI-Krafttrainer

• TUNTURI-Laufbänder etc.
Nicht zuwarten, sofort BON senden — startenl^g

Bitte Prospekt und Bezugsquellen-
IJEDv^ Uvl Nachweissenden

Name/Adresse: ZL

GTSM MAGGLINGEN TEL. 01/461 11 30
2532 Magglingen 8003 Zürich Aegertenstr. 56
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